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Jahresbericht 2013 
 

 

A) Tätigkeitsbericht 
 

 

1. Synthese der Aktivitäten 2013 in Burkina Faso: 
 

 

Reisebericht Burkina Faso 

 
In der ersten Februarwoche 2013 besuchten Jean-Jacques Santarelli, Peter Melchin und der 

Fotograf Marius Brüggen Burkina Faso. Begleitet wurden sie von Silke Kadach (Nutricia 

supporting life), Susanne Monteil (Nutricia etp junior), Dr. Jürgen Holzheu von der Holzheu- 

Stiftung und dem Finanzchef der Stiftung, Stefan Kunert. 

 
Der Aufenthalt hat Folgendes ermöglicht: 

 

 
- Vorantreiben unserer Projekte 

- Festigung und Erweiterung unseres Netzwerks 

- Vorbereitungen für die kommenden Projekte insbesondere im Bereich Mangelernährung,  

  um parallel zu unserem Präventionsprogramm die Ursachen der Krankheit Noma  

  nachhaltig zu bekämpfen. 

- ein immer tieferes Verständnis für das Land und die Kultur 

- eine sehr gute und ausführliche Bild- und Filmdokumentation, die wir für unsere  

  Kommunikation (Internet, Leaflet,...) und für unsere zukünftigen Fördermittelanträge  

  dringend benötigen. 

 
Folgende Schwerpunkte setzten wir während der Reise: 
1. Präventionsprogramm Noma im Sahel 
2. Projekt „nationale Kommunikations- und Sensibilisierungskampagne über Noma“ 
3. Projekte im Krankenhaus von Dr. Zala in Ouahigouya 
4. Pilot Projekt des CREN in Ziniare „Mangelernährung nachhaltig machen“ 
5. Weiteres Projekt im Bereich Mangelernährung (in ZA mit Hellen Keller International) 
6. Projekt Stipendium 
7. Unterstützung der katholischen Gemeinde „Frères de la Sainte Famile“ 
8. Besseres Verständnis der afrikanischen Kultur und Lebensgewohnheiten 
9. Nachhaltige Agrarwirtschaft 

 

 
 

zu 1: Präventionsprogramm Noma 

Mehrere Arbeitsmeetings mit der Projektleiterin unseres Präventionsprogramms Dr. 

Hadissa Tapsoba und der Gesundheitsregierung fanden statt, um die Bilanz des ersten 

Programms im Sahel zu besprechen.  

 

Zur Erinnerung - fast 1.500 Personen wurden im Sahel ausgebildet:  

  - 20 regionale Ausbilder wurden in Dori geschult 

  - die Kinderärzte und Chirurgen in allen regionalen Krankenhäusern 

  - 3 bis 4 Personen (Krankenpfleger, mobile Gesundheitsagenten und  

    Geburtshelferinnen) in allen 65 Gesundheitsstationen 

  - mindestens ein Gesundheitsagent der Dorfgemeinde und teilweise auch ein 

     traditioneller Heiler in allen 660 Dörfern  
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Einige Ausbildungen der traditionellen Heiler (insbesondere in dem Distrikt von Gorom Gorom) 

konnten aus unterschiedlichen Gründen nicht stattfinden: manchmal waren die Straßen komplett 

überschwemmt und die Dörfer wochenlang isoliert, manchmal war eine Malaria Epidemie dran schuld. 

Dies erklärt die Nicht-Erreichung unserer Ziele in diesem Distrikt. 

Eine umfangreiche Studie (Usages and Attitudes) in Bezug auf Noma und das Verhalten bzw. die 

Überzeugungen bzgl. Zahn-Mund Pflege und Hygiene wurde durchgeführt. Ziel dieser Studie war, die 

Ist-Situation vor dem Start des Präventionsprogramms zu messen. Der Einfluss der Maßnahmen soll 

am Ende des Programms durch eine neue Befragung der gleichen Zielgruppe genau gemessen 

werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bilder zeigen die Unterrichtung, eine Dorfszene sowie die Auswertung der Daten. 
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Im Rahmen mehrerer Arbeitsmeetings wurden die nächsten Schritte und Aktionspläne für  

2013 festgelegt. In diesem Zeitraum wurden sowohl die Vorbereitungen für die nächsten Maßnahmen 

vorangetrieben als auch die Abarbeitung der ganzen Ausbildungen, der großen Untersuchung und die 

Ausarbeitung des Berichts mit der Dokumentation der Aktionspläne und Ausbildungen sowie des 

ausführlichen Finanz Reportings.  

 

Ausarbeitung der Maßnahmen des Gesamtprogramms: 

In enger Zusammenarbeit mit der Gesundheitsregierung, den Verantwortlichen der regionalen Distrikte 

von Sahel und diversen Experten wurden die Maßnahmen ausgewählt und  ausgearbeitet. Wichtig war 

von den "Best Practices" und der vergangenen Erfahrung im Bereich Information und Prävention für 

die Zielgruppe der Bevölkerung im Sahel zu profitieren. 

2014 soll eine sehr breite Sensibilisierungs- und Informationskampagne in der ganzen Sahel Region 

starten. Damit wir  möglichst viele Leute erreichen, werden wir eine Kampagne mit Radiospots, -

Interviews und –Reportagen in mehreren der lokalen Sprachen schalten. 

Für eine gute Aufnahme der Präventionsthemen bei der Bevölkerung hat sich die Theateraufführung 

als eine effiziente Methode erwiesen. Deshalb werden wir auch 100 Theateraufführungen mit einer 

sehr erfahrenen und bekannten Theatergruppe mit jeweils 25 Aufführungen pro Distrikt (Gorom 

Gorom, Dori, Seba, Djibo) durchführen. 

Darüber hinaus wird dieses Theaterstück (das speziell für unser Thema Noma konzipiert wurde) 

aufgenommen und in weiteren 100 kleineren Orten gezeigt. 

Und in den noch kleineren und entfernten Dörfern werden über eine Strecke von 1.000 Kilometern 

ausgebildeten Schreier klare und kurze Botschaften über Noma an die Bevölkerung kommunizieren. 

Was machen wir, damit die Prävention und die Information über Noma nachhaltig bleibt, wenn wir mit 

unserer Intervention in der Region fertig sind? 

Im Rahmen dieses Programms sollen in allen Gesundheitsstationen von Sahel insgesamt 400 

sozialpädagogische Gespräche zum Thema Noma und Mund-Zahn Gesundheit stattfinden, die in das 

Standardprogramm dieser Organisationen aufgenommen werden. 

Es wird auch eine spezielle Ausbildung von 100 Mitgliedern lokaler Vereine, die im Sahel im Bereich 

Prävention und Aufklärung tätig sind, stattfinden. 

 

Zum Schluss sollen 30 Journalisten der Sahel Region extra geschult und als Noma Spezialisten und 

Botschafter gewonnen werden, um später immer wieder über Noma zu berichten.  

Theater Aufführung:  

Anfang 2013 wurde eine geeignete Theatertruppe gesucht und ausgewählt. Es ging darum, eine 

bekannte und erfahrene Theatertruppe zu finden, die nicht nur in der Lage ist, die Botschaften richtig 

zu überbringen, sondern auch konzeptionell für uns das richtige Theaterstück zu entwickeln. 

Kisto Koimbré und sein Verein "Association socioculturelle et artistique Kisto Koimbré" (ASCAKK) 

wurde ausgewählt. Er hat schon vieles im Bereich Gesundheit und Prävention gemacht, wie zum 

Beispiel 100 Theateraufführungen  zum Thema Familienplanung im Auftrag der Gesundheitsregierung 

von Burkina Faso. 
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Er nennt sich Imma KAYOURE IDRISSA und Kisto KOIMBRE ist sein Künstlername. Er ist 57 Jahre 

alt und traditioneller Chef seines Dorfes, Vizepräsident des Vereins der Kabarettisten von 

Ouagadougou (ACTO) und Vorsitzender des soziokulturellen und künstlerischen Vereines ASCAKK. 

Mit einer sehr reichen beruflichen Erfahrung hat Kisto KOIMBRE mit mehreren musikalischen Truppen 

gearbeitet. 

Im Laufe von 50 Musikerjahren hat dieser traditionelle Künstler-Musiker 38 Alben aufgenommen und 

mehrere Schauspiele im Burkina Faso sowie im internationalen Bereich (Elfenbeinküste, Niger, Togo, 

Ghana) aufgeführt. Schließlich hat Imma KAYOURE IDRISSA für seine Forschungsarbeit und 

Anstrengungen im Dienst seines Landes mehrere Auszeichnungen bzw. Anerkennungen  erhalten, 

unter anderem :  

- Zwei Anerkennungszeugnisse des Nationalen Kampfkomitees Gegen die Praxis der Exzision 

- Zeugnis der Anerkennung des Rathauses von Ouagadougou und von Nongre-Massom  

- Der 1. Preis zum 50. Geburtstag der Vereinten Nationen 

- Der 1. Preis vom Ministerium für die Umwelt  

- Der Kundé Preis Gold (2002 und 2009) des besten traditionellen Künstlers 

- Verdienstorden vom Kultusministerium  

 

 

Bei unserem Aufenthalt konnten wir ihn kennenlernen und im Rahmen eines Arbeitsmeeting die Ziele 

des Projekts besprechen. Eine DVD von einem Beispiel solch einer Theateraufführung liegt vor. Es ist 

sehr interessant und überzeugend!  

In mehreren Schritten wurde danach das Noma Theaterstück entwickelt. Proben wurden schon 

gemacht.  

 

Radiokampagne:  

Um möglichst viele Leute im Sahel zu erreichen, ist das Radio ein Kommunikationsmittel mit der 

höchsten Reichweite. Zum Beispiel bei nationalen Sendern wie RTB2 kann man für bestimmte Zeit 

80% der Bevölkerung erreichen.  

Es werden sowohl Radiospots aufgenommen als auch Interviews und Reportagen auf nationalen aber 

auch auf regionaler Ebene und Gemeinderadios in mehreren Sprachen ausgestrahlt. 
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Am 14./15.02.2013 nimmt Gegen Noma nimmt an einem Arbeitsmeeting für die Radiokampagne und die Theateraufführung 

in Ouagadougou teil. Im Rahmen von mehreren Arbeitsmeetings wurden die Inhalte besprochen, die Texte für die Radiospots 

entwickelt. Inzwischen wurden alle Radiospots produziert. 

 
zu 2. Projekt „nationale Kommunikations- und Sensibilisierungskampagne über Noma“ 

 

Wichtige Treffen mit Opinion Leaders (die für die Sensibilisierungskampagne Noma 
nachhaltig die Einstellung der Einwohner in Bezug auf Noma verändern können): 

 

=> Audienz beim Kaiser der Mossi (einer der einflussreichsten Personen Burkina Fasos) 

- Hat uns seinen Schutz und seine Hilfe gewährt 

- Hat sich bereit erklärt, uns im Kampf gegen Noma zu unterstützen 
 

 
=> Vorstellung beim Bischof von Ouagadougou 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere wichtige Treffen: 

=>Treffen mit Frau Chenal von der französischen Botschaft 
=> Live Interview von Peter Melchin in einem der nationalen Radiosender RTB 
=> Treffen und Kennenlernen der Kommunikationsagentur AG Partners (Netzwerk Publicis) 

 
 
zu 3: fotografische Dokumentation von Noma-Fällen 

 
Erstes Noma Kind, das dank unseres Programms gerettet werden konnte: 
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Sie heißt MAHAMA Lamine, ist 2 J. alt und kommt aus dem Dorf 

Massifigui, im Distrikt von Gorom- Gorom 

 
Am 8. September 2012 wurde der Fall Dr. TAPSOBA Armand, der im 

Rahmen  

unseres Programms ausgebildet wurde, der Regierung gemeldet. 

 
Das Kind wurde dann von unserer Partnerorganisation "Sentinelles" 

versorgt. Am 10. Oktober 2012 konnte es völlig gesund in sein Dorf 

zurückkehren. 

 

Zweiter und dritter Noma Fall, der über unser Präventionsprogramm im Sahel 

identifiziert wurde: 

 Er  heißt  MAHADJO  Hamidou  und  ist  1976  in  Seytenga  (11  km entfernt 

von Dori) geboren. 

 
Er wurde zur Uniklinik Yalgado OUEDRAOGO gebracht, nachdem er durch einen von uns ausgebildeten 

traditionellen Heiler in Seytenga über Noma aufgeklärt wurde. 

 
Ein dritter Noma Fall wurde erst am 22.02 in Dori gemeldet. Es handelt sich jetzt um ein dreijähriges Kind. 

 
 
zu 4. Projekte im Krankenhaus von Dr. Zala in Ouahigouya 

=> Besprechung der abgeschlossenen und der zukünftigen Projekte 

=> Realisierung einer Bild Dokumentation für unsere Sponsoren und Geldgeber 

=> Bekanntmachung mit der Dr. Holzheu Stiftung, die die zweite Mahlzeit im CREN von Dr.     

     Zala finanziert 

=> Bilanz der Ausbildung durch Nutricia etp junior im Bereich Ernährung (die im Jan. 2011  
     bereits gemacht wurde) 
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zu 5. Mangelernährung nachhaltig bekämpfen 

Wir führten mehrere Arbeitsmeetings mit Soeur Cécile, unserer Praktikantin Mélanie Souchet und 

Jacques Ouedraogo (Ingenieur Erneuerbare Energien) durch. Dieses Projekt besteht schon länger 

und wurde im Jahresbericht 2012 erstmals beschrieben. Neu ist das Pilotprojekt in einem CREN in 

Ziniare. 

 

Hintergrund: Diese Strukturen sind leider fast alle nicht nachhaltig, weil die Einnahmen 
deutlich niedriger als die Ausgaben sind und weil sie von Medikamenten-, Nahrungs- 
ergänzungsmittel-Spenden etc. abhängen. Leider kann dadurch die medizinische Versorgung 
nicht kontinuierlich gesichert werden. 

 

Wir führen hier ein Pilotprojekt, um die CREN’s und Gesundheitsstationen nachhaltiger und 
finanziell unabhängig zu machen: Durch den Einsatz von erneuerbaren Energien wie Strom aus 
Sonne oder Biogas und einem Energiemanagement sollen Kosten gespart werden. 
Um Einnahmen zu generieren, sind folgende Maßnahmen geplant: 
- Ein Optikergeschäft und eine Augenarzt Praxis sollen eingerichtet werden 
- Eine Milchproduktion soll die wertvolle Milch für unternährte Kindern liefern, aber auch die 
  Gülle für die Biogasanlage. 
- Darüber hinaus soll die zurzeit nicht optimal genutzte Ackerfläche so bearbeitet werden,  
  dass besondere Gemüse (die Defizite bei der Ernährung, zum Beispiel an Vitamin A,  
  auffangen können) geerntet und idealerweise als Produkte verarbeitet und dann wiederum  
  zum Verkauf angeboten werden können. 

 
Folgende konkrete Maßnahmen wurden ergriffen: 

 
=> Eine franz. Studentin, Mélanie Souchet, machte ein Praktikum bei den Schwestern  
     mit dem Ziel dieses Projekt vor Ort zu begleiten 
=> Übergabe eines stromsparenden Bügeleisens und Entfernung eines unrentablen 
     Schweißgerätes (= kleines Beispiel zum Energiesparen) 
=> Arbeitsmeeting in Ouagadougou in der Optikerpraxis der Schwestern der gleichen 
     Congregation wie Soeur Cécile (SIC - Soeurs Immaculée Conception) 
=> Business Plan für den Optiker und die Augenarzt Praxis ist geprüft und finalisiert. Einige Geräte 

müssen noch als Sachspende besorgt und im Container verschickt werden, um das Projekt 

abzuschließen.  

Eine französische Stiftung (die sich schon einmal mit 10.000 € an dem Projekt beteiligt  

hat) hat uns bei einem Treffen in Paris eine weitere Finanzierung von 10-15.000 € versprochen. 

Die Dr. Holzheu Stiftung entscheidet sich das Projekt mit 22.000 € zu unterstützen.   

=> Besuch bei zufriedenen, namhaften Kunden von Jacques Ouedraogo (Solaranlage,  

Solarbrunnen,...), die wie er selber Ingenieure in Chemie oder Physik sind und gern mit  

Jacques neue Experimente durchführen. Damit konnten wir uns vergewissern, dass  

Jacques der richtige Partner ist für Konzeption und Realisierung der Solaranlage in 

Ziniare. Außerdem lernten wir neue, interessante Personen kennen wie der Leiter der  

Recherche für Malaria, Dr. Sodiomon B. SIRIMA. 
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Melanie Souchet beginnt ihr Praktikum, Übergabe eines neuen modernen Bügeleisens, der Optikerladen 

 

Jacques Ouedraogo überzeugt durch seine Kompetenz. 
 

Herr Dr. Holzheu besuchte ebenfalls das CREN in Ziniare (Centre ..) und möchte sich mit seiner 

Dr.-Holzheu-Stiftung dort mehr engagieren. 

 

 
Dr. Jürgen Holzheu und Stefan Kunert 

 

 
=> Der Besuch der Brüdergemeinde im Kloster von Koubri, die sog. „Milk City“ in Burkina Faso, 
beeindruckte sehr. Hier werden 16 bis 30 Liter Milch pro Kuh pro Tag mit gekreuzten Kühen, der 
richtigen Fütterung, der richtigen Zucht im Stahl, der sorgsamen medizinischen Pflege gewonnen, 
statt 2-3 Liter für einheimische Kuhrassen, die nur draußen leben und essen, was sie finden... 
Sogar die Milchproduktion ist sehr fortschrittlich mit einem Pasteurisator, Tanks, einer automatische 
Verpackungsanlage, um die Milch in Plastiktüten abzufüllen. Überall heißt es jetzt, dass die Leute 
(Milchhersteller, Kunden, Marktleiter,...) nach Milch und Milchprodukte fragen, auf Frischmilch 
bestehen... und dass die Milchproduktion weit hinter der Nachfrage liegt. 
Die Agrarforstwirtschaft der Brüder verfügt über eine  effiziente Wasserirrigation wie bei den 

Römern! 
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=> Besuch von Herrn Léon BADIARA, Ingenieur in Viehzucht, der vorher im Ministerium für 

Viehzucht und Agrarwirtschaft gearbeitet und sich jetzt selbständig als Berater gemacht hat. 

Ziel: spätere Zusammenarbeit (Gutachten zur Machbarkeit eines Wirtschaftsunternehmens auf 

einem Grundstück, das die Schwestern in Ziniare gekauft haben) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
=> Besuch bei Sœur Raphaëlle (von der gleichen Kongregation wie Sœur Cécile), die eine 
Viehzucht und Milchproduktion betreibt. 

 
=> Termin mit Willem BRON, Leiter erneuerbarer Energie weltweit bei dem großen und alten 
holländischen Verein "SNV", der für die holländische Regierung die Projekte im Bereich Agrar, 
Viehzucht und erneuerbare Energien entwickelt  und umsetzt. 
SNV war an unserem ganzheitlichen Ansatz in dem Projekt von Ziniare sehr interessiert und 
wird uns sehr wahrscheinlich eine Partnerschaft für den Teil "Viehzucht, 
Milchproduktion, Biogas, Verkauf von Kompost" anbieten. In diesem Bereich verfügt die 
Organisation über eine sehr große Erfahrung und ist für das nationale Programm 
"Biogas" in Burkina Faso und Westafrika zuständig. 

 
 
 
zu 6: Bekämpfung der Mangelernährung / Zusammenarbeit mit der NGO "Hellen Keller 
International": 
Hier ging es zuerst um das  Pilotprojekt mit den Schwestern in Ziniare. HKI zeigte sich bereit, die 
zwei folgenden Teilprojekte als Partner mitzutragen: 

- "Agrarwirtschaft mit Gemüse (wie die orangen Süßkartoffeln, Mango, Moringa,...) , 
die besonders wertvoll für den Kampf gegen Mangelernährung sind" 

- "die Etablierung einer Schulfarm, die den Müttern beibringt, ihre „homegarden“ mit allen 
notwendigen Gemüsen für die ganzjährige Abdeckung des Bedarfs an 
Vitaminen, Eisen, Zink etc. anzupflanzen und zu kultivieren". 

HKI verfügt über alle notwendigen Infos und Erfahrungen für diese zwei Teilprojekte, da diese schon 
im Rahmen größerer Projekte umgesetzt wurden (wie die Hausgärten im Fada). 
Danach ging es um eine mögliche Kooperation im Bereich Mangelernährung. HKI war 
begeistert von der Idee, im Rahmen seines Projekts von „homegarden“ ein Pilotprojekt mit uns 
durchzuführen, wo neben der Schulfarm für Gemüse und Viehzucht (für die Mütter -  zur Erreichung 
einer nachhaltigen Beseitigung der Mangelernährung) eine Schulfarm für Agrar- Ökologie (für 
Männer - Verbesserung der Getreideerträge ohne Einsatz von künstlichem Dünger und Pestiziden 
zur Absicherung der Nahrungssicherhit insbesondere in der Übergangszeit) aufgebaut wird. 

 
Zur Bekämpfung von Mangelernährung hat HKI es geschafft, dass Produkte wie Öl per Gesetz in 
ganz Westafrika mit Vitamin A angereichert werden. Jetzt geht es darum, das entwickelte Siegel 
bekannt zu machen und die Leute aufzuklären über die Wichtigkeit von Vitamin A. 
Herr Santarelli konnte eine erste Diagnose auf Basis einer Feldarbeit vor Ort vorstellen und HKI 
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dabei helfen, die Ziele für Kommunikation und Marketing zu formulieren. 
Im Zuge dieses Projekts würden wir im Rahmen einer Partnerschaft die Entwicklung der 
Kommunikation übernehmen. 

 

zu 7. Projekt Stipendium: 
=> Treffen mit dem Vater unserer Medizin Stipendiatin Estelle Savadogo 

=> Besuch von Nutricia bei der Universität USTA (Projekt Stipendium): 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 8. Unterstützung der katholischen Gemeinde „Frères de la Sainte Famile“: 
=> Diese Gemeinde mit Frère Joseph ist nach wie vor ein wichtiger Partner für uns in Burkina Faso. 
Mit den professionellen Bildern von Marius Brüggen wollen wir den Brüdern helfen, ihre Aktivitäten 
bekannt zu machen, um wiederum mehr Einnahmen für ihre sozialen Projekte zu erhalten. Wir 
werden Sie daher unterstützen, eine Broschüre, einen Flyer und einen Internetauftritt zu realisieren. 
(siehe auch Jahresbericht 2012) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
zu 9. Besseres Verständnis der afrikanischen Kultur und Lebensgewohnheiten: 

Peter Melchin, Marius Brüggen und Mélanie Souchet verbringen einen Abend und eine Nacht in 

dem Dorf der Prinzessin Frau Kongo, um einmal das Leben der Dorfeinwohner richtig zu 

erleben: 

,  
 
 
 
zu 10. Nachhaltige Agrarwirtschaft: 
=> Besuch einer Schulfarm in Agrar-Ökologie in Guié 
Mit einheimischen Getreidesorten, ohne chemische Dünger oder Pestizide aber mit 
Techniken, um die Bodenerosion zu bekämpfen, die Bodenfruchtbarkeit zu erhöhen, werden auf sehr 
schwierigen Böden sehr gute Erträge erzielt. 

=> Teilnahme an einem sehr interessanten Seminar zum Thema "Agrar-Ökologie" 

Viele interessante Beiträge von Forschern und Erfahrungsaustausch von NGO's, die sich in diesem 
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Bereich spezialisiert haben. 

 
 
 
 

 
2. Aktivitäten in Deutschland 

 

 

2.1 Mit dem Strom gegen Noma 

 
Der begeisterte Outdoorsportler und Kajakbauer Roland Branovics von „Kanu Brandl“ aus der 

Nähe vom Bodensee hatte sich ein ganz besonderes Projekt vorgenommen, um auf Noma 

aufmerksam zu machen und Spenden zu sammeln: Am 6. Mai 2013 trat der Maschinenschlosser 

und Kajakbauer eine über 1.000 Kilometer lange Reise an, die es in dieser Form wahrscheinlich 

noch nicht gegeben hat: Er paddelte mit seinem Kanu vom Bodensee bis an die Nordsee. Mit 

dieser außergewöhnlichen Reise machte er auf die Krankheit Noma aufmerksam und sammelte 

nebenbei auch noch Spenden. Der Spendenbetrag, der durch diese Aktion dem Verein in die 

Kasse „gespült“ wurde, war ebenso außergewöhnlich wie die Paddeltour: 7.870 Euro, davon 

alleine von Roland’s Arbeitgeber, die Firma Grunwald GmbH, Wangen, 3.000 Euro. 

 
2.2 Ausstellung mit Fotografien aus Burkina Faso in Bad Wörishofen 

 
Mit einer Ausstellung von Fotografien aus Burkina Faso stellte sich der Verein Gegen Noma 

– Parmed e.V. vom 5.–19. Juni 2013 im Rathaus von Bad Wörishofen vor. Der Vorstand informierte 

über das Präventionsprogramm in der Sahel Region und über weitere Projekte, die die Ursachen 

von Noma bekämpfen und die Lebensbedingungen der Bevölkerung nachhaltig stärken sollen. Am 

5. Juni eröffnete Bürgermeister Klaus Holetschek die Ausstellung. Die Bildausstellung wurde von 

dem sehr engagierten Fotograf, Marius Brüggen, ehrenamtlich konzipiert und umgesetzt. 
 

 
2.3 Lauf der guten Hoffnung 

 
Der 6. Lauf der Guten Hoffnung führte am 20. Juli 2013 für einen guten Zweck 60 km durch das 

Oberallgäu. 

 
Zahlreiche namhafte Persönlichkeiten aus Film, Theater und Musikszene beteiligten sich dieses 

Jahr persönlich am Lauf der guten Hoffnung, darunter Schirmherr Michael Mendl, Schirmherrin 

Saskia Vester, Moritz Tittel, Annett Fleischer, Susanna Wellenbrink, Barbara Zanetti, Celina Bostic, 

Katja Keller, Ferdinand Schmidt-Modrow, Steve New, Jenny Marie- Muck, Peter Kollmann, Michael 

Sandorov, Nicole Belstler-Boettcher, Katrin Filzen, Ludwig Blochberger, Helmut Hammer, Verena 

Buratti, Birgitta Weizenegger, Tim & Steffi, Martin Kilger und die Milchmösl Blos’n. 

 

Wie in den Vorjahren startete die Wanderung bereits um 04.00 Uhr in Oberstdorf und fand, über 

mehrere Etappen, ihren Abschluss um 19.30 Uhr in Oberstaufen. Schon in Oberstdorf, zu dieser 

frühen Stunde, starteten etwa 100 Mitläufer. Am Ende setzten insgesamt ca. 600 

Läufer mit dieser Benefizveranstaltung ein Oberallgäuer Zeichen für die gute Sache. Und 32 

Teilnehmer meisterten die gesamte Strecke! 
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Der Verein „Gegen Noma – Parmed e.V.“ konnte sich über einen Reinerlös von ca. 10.300 

Euro freuen. 
 
 
 

 
 

 
2.4 Schüler erlaufen große Spende für Gegen Noma-Parmed e.V. 

 
2.700 Euro überreichten Schülerinnen und Schüler des St- Bonaventura-Gymnasiums in Dillingen 

(Donauried) am 27.9.13 dem Verein Gegen Noma-Parmed e.V. Die Schule hatte kurz vor den 

Sommerferien auf Initiative der stellvertretenden Schulleiterin Sr. Claudia einen Schüler-Sponsoren-

„Lauf der guten Hoffnung“ veranstaltet, bei dem jeder gelaufene Kilometer durch Sponsoren mit 

einem Spendenbetrag für den Verein belohnt wurde. Mehrere Schüler der laufbegeisterten Schule 

hatten auch schon am diesjährigen Lauf der Guten Hoffnung von Oberstdorf nach Oberstaufen 

zugunsten von Gegen Noma-Parmed teilgenommen. 

 
2.5 Michael Mendl geht für einen guten Zweck auf den Rasen 

 

 

Dankbar nahm Michael Mendl, Schirmherr von Gegen Noma – Parmed e.V., im August einen 

Scheck von 10.000 Euro für die Projekte des Vereins in Burkina Faso entgegen. Das Geld war auf 

dem diesjährigen GRK Golf Charity Masters eingesammelt worden. 
 

 
2.6 DZI Spenden-Siegel für Gegen Noma-Parmed e.V. 

 
Im August wurde der Verein vom  Deutschen Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) mit dem DZI 

Spenden-Siegel ausgezeichnet. Mit der Zuerkennung dieses Siegels bestätigt uns das Deutsche 

Zentralinstitut für soziale Fragen, dass wir mit den uns anvertrauten Mitteln sorgfältig und 

verantwortungsvoll umgehen und Spenden zugunsten von Gegen Noma-Parmed sachgerecht 

verwendet werden. Das Siegel erhalten nur gemeinnützige Organisationen 

(aktuell ca. 230 Organisationen), die den anspruchsvollen Standards des DZI genügen. Dazu 

zählen eine wahre, klare und sachgerechte Spendenwerbung, sparsame, wirtschaftliche und 

wirksame Verwendung der Spendengelder, wirksame eigene Planung und Kontrolle sowie eine 

aussagekräftige und geprüfte Rechnungslegung. Spender können sich deshalb darauf verlassen, 

dass ihr Geld nur für den gemeinnützigen Zweck von Gegen Noma-Parmed verwendet wird. 

Darüber hinaus erhoffen wir uns durch das Spendensiegel neue Werbe- und Finanzierungspartner. 
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2.7 Weltweit häkeln 

 
Auch Gesine Friedmann und Michael Mendl – unser Schirmherr – hatten wieder eine geniale Idee... 

weltweit häkeln Frauen Kuscheltiere und schicken sie dann zu Gesine und Michael. Die Kuscheltiere 

werden mit dem nächsten Container nach Burkina Faso geschickt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2.8 Ausbildung von Jean-Jacques Santarelli zum EU-Fundraiser (November/Dezember) 

Der EU-Fundraiser wird innerhalb dieser Ausbildung in die Lage versetzt, europäische 

Fördermittel professionell und erfolgreich einzuwerben. 
 

 
2.9 Kooperationsvereinbarungen 

Der Verein hat Vereinbarungen mit Edelweiß, Peter Melchin und dem Veranstalter des Laufs der 

Guten Hoffnung unterzeichnet. 

 
2.10 Mailing Aktion 

Dank der professionellen Unterstützung durch Heinz Kirsch und sein Team können wir vor 

Weihnachten 2013 eine wichtige Mailing-Aktion mit Spendenaufruf versenden. Die Datenbank setzt 

sich aus Adressen aus diversen Bereichen zusammen, zB größere und kleinere Spender der 

Vergangenheit, Firmenadressen etc. Leider ist es nicht möglich, die Rückläufer in konkreten Zahlen 

zu messen, aber Ende Dezember / Anfang Januar 2014 sind größere Spendeneingänge zu 

registrieren. 

 
2.11 Anzeige im DZI Spendenmagazin 

In der Herbstausgabe des Spendenmagazins des DZI erscheint eine halbseitige Anzeige von 

unserem Verein. Die Zeitschrift erscheint in einer Auflage von 1 Mio. Exemplaren und wird 

namhaften Tageszeitungen wie Süddeutsche Zeitung, Berliner Morgenpost, Tagesspiegel, Die Welt 

sowie Kirchenzeitungen beigelegt. Außerdem wird sie über andere Multiplikatoren wie 

Verbraucherzentralen verteilt. 

 

  Die Mailing Aktion sowie die Anzeige sind Fundraising Maßnahmen und dienen der 

Erhöhung unserer Bekanntheit. 
 

 

2.12 Container Versand nach Burkina Faso 
 

Über Silke Kadach von Nutricia erreichte uns Ende November kurzfristig die Information, dass uns 

DHL Global Forwarding eine Containerverschiffung nach Burkina Faso kostenfrei zur Verfügung 
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stellt. Das entspricht einem Sachwert von ca. 8.000 Euro. Projektbegleitung seitens Gegen Noma – 

Parmed hatte Christine Abele-Aicher, seitens Nutricia supporting life Silke Kadach. Am 30. 

Dezember wurde der Container professionell gepackt mit der erneuten Hilfe von Herrn Koester von 

Lämmle Holzverarbeitung GmbH in Rot an der Rot. Geholfen haben uns Peter Melchin, Dennis 

Holmes von DHL Supply Chain, Mario Kurz, der Vermieter unseres Lagerplatzes. Marius Brüggen 

dokumentierte unsere Packaktion mit der Kamera. 

Ein 40‘‘ Container war randvoll beladen mit Hilfsgütern, darunter Bekleidung, Hygieneartikel, Brillen, 

Nutricia Produkten, Milchpulver, Zahnbürsten- und Zahnpasta, Optikergeräte, die Stricktiere aus der 

Aktion von Michael Mendl, und vieles mehr. Die Hilfsgüter von Nutricia hatten einen Sachwert von 

46.000 Euro. 
 

 

 
 

 

3. Aktivität in Frankreich 
 
  Gründung des französischen Schwestervereins „Vaincre Noma“ mit den gleichen Zielen wie  
  Gegen Noma-Parmed.  

 
4. Spendeneingang 
 

Außer den oben bereits erwähnten größeren Spenden freuten wir uns darüber hinaus auch über 
folgende Beträge: 

- Fam. Gruenert, 2.000 € 

- Kraftanlagen München, 1.500 € 

- Fam. Haas, München, 1.200 € 

- Arnold Bröcker, 1.000 € 

- Herr Gerhard Walther, 2.000 € 

- Schulprojekt Lübeck, 850 € 

- Mehrere Konzerte von Helmut Hammer, 1.600 € 

- diverse Spenden zum Jahresende, ca. 4.400 €, generiert durch die Anzeige im DZI- 

Spendenmagazin sowie durch unsere Mailingaktion 

-    Michael Mendl liest in den Räumen des Schlosses Immenstadt Weihnachtsgeschichten 

und kann 766 Euro Spenden einsammeln 

 
 
Die Dr.-Holzheu-Stiftung spendet 10.000 € für die Optiker- bzw. Ophthalmologie Praxis von Soeur 
Cécile. Der zweite Teil (12.000) soll nach Baufortschritt überwiesen werden.  

 

 
Aus den Listungen bei den deutschen OLG (Oberlandesgericht) können wir 2013 keinen einzigen 

Cent erhalten. 
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5. Vereinsintern 
 

 

Der Vorstand hat sich im Jahr 2013 in sechs Sitzungen getroffen. 
 

 
 
6. Ausblick auf 2014 

 

 

- Ankunft des Containers in Burkina Faso und fotografische Begleitung durch Marius 
Brüggen gemeinsam mit Peter Melchin 

- Finanzierung der Supervision von bereits ausgebildeten Personen in Burkina Faso 
- Finanzierung weiterer Schritte zur Durchführung der Prävalenzstudie in BF 
- Finanzierung der Durchführung einer Machbarkeitsstudie in Ziniare/BF. Ziel: Überprüfung ob 

das von Sr. Cécile zur Verfügung gestellte Grundstück geeignet ist 
für einen Wirtschaftsbetrieb (u. a. Biogasanlage, Viehzucht, Ackerbau, 
"Home garden"). Mit dem daraus erzielten Gewinn sollen Mittel zur Verfügung gestellt 
werden, um vor Ort Noma und Mangelernährung nachhaltig zu bekämpfen. 

- 7. Lauf der Guten Hoffnung am 19.07.2014 
- Relaunch Homepage www.gegen-noma.de 
- Treffen mit Dr. Hadissa Tapsoba und Prof. Dr. Dr. Karin Michels in Strasbourg (u. a. zur 

Gründung eines wissenschaftlichen Beirats zur Beratung des Vorstands) 
- Beitritt der deutschen und französischen Vereine zur Federation No Noma, Genf, im 

September 2014 
- Schutz unseres Logos in Westafrika 
- Erneuerung des DZI Spenden-Siegels im Herbst 2014 
- Studenten der FH Kempten bringen einen Kalender heraus zugunsten des Vereins 
- Permanente Suche nach neuen Finanzierungspartner 
- Bearbeitung und Antragsstellung an verschiedene Stiftungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Oktober 2014 

 
 
 
Christine Abele-Aicher / Jean-Jacques Santarelli 

 
 
 

http://www.gegen-noma.de/
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